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Abg eordnetenhans

Schluß
Es folgt die erste Berathung eines Gesetzes betr Abänderung

des Gesetzes vom 6 Juni 1333 betr die Verbesserung der Oder
und der Spree Es handelt sich dabei um Folgendes Nach
dem Gesetz von 1888 lollten die Beteiligten den Betrag der
Grunderwerbskosten für die Kanalanlage vollständig aufbringen
auch die Mehrkosten welche sich gegenüber dem ersten Anschlage
etwa herausstellen sollten Die Betheiligten haben aber bisher
nur einen festen Betrag von 1617100 M gezeichnet und wollen
darüber hinaus keine Verpflichtungen übernehmen

Abg Letocha hat einen Antrag vorgelegt wonach von den
Betheiligten nur die Summe welche 1888 veranschlagt worden
ist gefordert werden soll nämlich 1610020 Mk Der Antrag
Wird mit der Vorlage zusammen behandelt

Nachdem Abg Letocha seinen Antrag kurz begründet schließt
die erste Berathung Eine kommissarische Berathung wird
nicht beliebt

Der Gesetzentwurf betreff die Kirchengemeinde Ordnung für
die evangelisch lutherischen Kirchengemeinden Boricheim Ober
rad Niederrad Donames Nieder Ürsel und Hausen wird einer
Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen

In erster und zweiter Lelung wird erledigt der Gesetzentwurf
betr Aufhebung eines in den ehemals bayrischen Gebiets
theilen des Regierungsbezirks Kassel geltenden Wegegesetzes

Der Bericht über die bisherige Ausführung von Bestimm
ungen verschiedener Gesetze über den Erwerb von Privateisen
bahnen für den Staat wird durch Kenntnißnahmc für erledigt
erklärt

Da zu dem Gesetzentwurf wegen Aenderung des Pensions
esetzes ein Antrag eingebracht wird schlägt Vizepräsident von

Benda vor den Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen
Bei der Abstimmung darüber ergiebt sich die Anwesenheit von
nar 183 Mitgliedern während 217 zur Beschlußfähigkeit er
forderlich sind Die Sitzung wird abgebrochen

Schluß 2 Uhr Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Etat
der Justizverwaltung

seines Landes wie in seiner äußeren Politik und als
Protenant ist er auch gestorben Friedrich Wilhelm I
der Soldatenkönig barg unter rauher äußerer Schale
einen köstlichen gemüthreichen Kern er bestrebte sich ein
Christ zu sein in seinem Privat wie in seinem öffent
lichen Leben Friedrich II der Mann mit französischer
Bildung Sprache und Sitte und doch der Heros der
eine nationale Zeit verkündete hat die tiefgreifendste Be
deutung auch für die Sache des deutschen Protestantis
mus Der siebenjährige Krieg trägt den Charakter eines
Glaubenskrieges in noch weit stärkerem Maße als der
dreißigjährige Er gründet einen Fürstenbund nach dem
Muster derer von Schmalkalden und betrachtet es als die
Aufgabe des Hauses Brandenburg die protestantische
Sache in Europa zu vertreten Friedrich Wilhelm III
großes Werk ist die Verwirklichung der confessionellen
Znion wie sein großer Sohn die nationale Union voll

zogen hat Seine Stellung zu den Emigranten ist eben
o bekannt wie die seiner Vorgänger Friedrich Wilhelm IV

ein Hamlet auf dem Königsthron zugleich voll herzlicher
evangel Ueberzeugungskraft will dem bureaukratischen
Kirchenregiment abhold die evangelische Kirche nach dem
Muster der apostol Zeit regenerieren Ist seine Kirchen
politik auch von verhängnißvollsten Folgen gewesen er
war stets geleitet von warmer Begeisterung für die evan
gelische Kirche und tiefer Protest Ueberzeugung Sein
großer Bruder hat in Freuden geerntet was er in Thrä
nen gesäet hat Sein Ruhm ist seine Demuth mit der er
die Lorbeerkränze dem zu Füßen legte der sie verliehen
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 3 März cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Petition von Franz Finger u Co Baubeschränkungen
betreffend
Fristverlängerung für Bauten auf dem Hallentsrrain
Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her
stellung von Mosaikpflaster
Vertrag über Anlegung einer Straße zwischen der großen
Märkerstraße und kl Brauhausgasse
Erwerb von Land zur Straße von den Grundstücken
Magdeburgerstraße Nr 1 bis 1k
Grunderwerb und Abtretung von Land an der Ecke des
WeidenplanZ und der Sophieustraße
Verkauf einer Baustelle an der Kuttelbrücke
Beschaffung eines anderen Motors für den Aufzug im
Lethhause
Anderweite Fluchtlinien Regulirung für die Bölbergasse
Mittelbewilligvng für Turngerättze
Nachträgliche Einstellung in den Siechenhaus Etat
Petition wegen Erlaß von Kanalanschlußgebühren
Abschluß eines Vertrages wegen Landaustausches
Ablösung des auf einem Hospitalgrundstuck haftenden Erb
zinses
Erwerb von Land vom Grundstück V ühlgasse Nr 1
Verkauf eines Theiles des alten Parallelweges an der
Mersebnrgerstraße
Verkauf eines Theiles des ehemaligen Parallelweges an der
Magdeburgerstlaße

Geschlossene Sitzung
Wahl eines Vo sitzenden und mehrerer Armenvorsteher für
den neu zu b lk ensen 17 Armenbezirk
Wahl eines Mitgliedes zur Grund und Miethssteuer Ein
schätzungs Commission
Wahl eines Armenvorstehers für den 9 Bezirk
Genehmigung zur Anstellung eines Prozesses
Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes
und eventuell Neuwahl eines solchen
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Städtische Commissionen
Straßenbahn Commission

Sitzung am Sonnabend den 1 März cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters Staude

Tagesordnung
1 Verhandlungen über Einführung des elektrischen Betriebes

bei der Stadtbahn Halle a S

Zu Ehren des Herrn Professor Dr Bitten
der g er fand gestern Ab nd in dem festlich geschmückten
Saale des Prinzen Karl ein großer Kommers statt
Auf den ihm gebrachten Toast antwortete der Gefeierte in
einer längeren Rede

Jm studentischen Gustav Adolfs Berein
hielt gestern Abend Herr Pfarrer Werner von Hohen
thurm einen Vmtrag über das Thema Die Hohen
zollern als Schutzherrn und Vorkämpfer des
Protestantismus Das soziale Königthum das in
unsern Tagen am Horizonte des Himmels auftaucht der
voll unheilschwangerer Wolken hängt hat seine Vorge
schichte im Hohenzollerngeschlecht dem deutschen Fürsten
hause daß die höchste Errungenschaft unseres Volkes die
Reformation sich angeeignet hat Ein Familienzug geht
durch den Charakter aller Hohenzollernherrscher hindurch
das ist neben der Liebe zum Volke die Liebe zum Evan
gelium Da ragt aus der Zahl der brandenburgischen
Kurfürsten vor allem Friedrich Wilhelm hervor der Große
der schon in seiner Jugend den Sieg gewann der der
größte ist den Sieg über sich selbst Als echter Prote
stant stand er in den kirchlichen Kämpfen feiner Zeit und

und daß er sich speziell als des evangelischen Christen
thums Protektor auf dem wetten Erdenrund fühlte be
weisen manche bezeichnenden Einzetzüge aus seinem großen
Lehensbild Kaiser Friedrich endlich dachte Deutschlands
Heil im engsten Zusammenhang mit der Wahrung des
protestantischen Lebens Er selbst unterrichtete einst die
Kinder in Bornstedt in der Reformationsgeschichte die
heut mehr denn je in den Fragen der Zeit reichste Be
lehrung zu bieten vermag Der protestantische Geist ist
der Geist des deutschen Volkes und der Hohenzollern
Dynastie Darum Liiiim cui us Ist das Recht der
Parität für den Katholizismus die religiöse Duldung so
gebührt dem Protestantismus nach dem Urtheil der Ge
schichte Preußens und seines Herrscherhauses das Vor
recht der Geist zu sein der den Staatskörper beseelt

Gestern Abend hielt der Kaiser Marinepfarrer
Herr Wangemann aus Kiel in dem vom Magistrat
hierzu kostenfrei bewilligten Saale der Volksschule den
angekündigten Vortrag Ueber Leben und Treiben
in Zanzibar Mit Rücksicht darauf daß gleichzeitig
ein Bergconcert und das Winterfest von Sang und
Klang stattfanden konnte der Besuch des Vortragcs ein
recht erfreulicher genannt werden Zum Schluß seines
überaus fesselnden Vortrages wies der Herr Pfarrer die
dringende Nothwendigkeit eines großen deutschen Kranken
hauses in Zanzibar hin veranschlagt ist dasselbe auf
200, Mark Redner hält seit Weihnachten in den
größeren Städten Deutschlands zu Gunsten der auszu
bringenden Bausumme Vorträge in 6 Wochen geht er
nach Zanzibar zurück Das Einnahmeergebniß des gestn
gen Abends dürfte sich auf 300 Mk belaufen in Anbe
tracht des sehr guten patriotischen und humanen Zweckes
wären aber weitere Beisteuern sehr erwünscht Herrn
Pfarrer Wangemann fei für seine opferfreudige Thätig
keit und seinen hochinteressanten Vortrag der beste Dank

s sDer hiesige Zweigverein für wissen
schaftlich Pädagogik verhandelte in feiner letzten
Sitzung welche Mittwoch den 26 d M in der Fran
ziskanerhalle stattfand über das neue Werk von Prof
Wrllmann Prag Didaktik als Bildungslehre
nach ihren Beziehungen zur Sozialforschung und zur Ge
schichte der Bildung 2 Bände Braunschweig Vieweg
Dieses bedeutende Werk ist recht geeignet die Lehrer der
höheren Schulen auf die Bestrebungen der Herbart schen
Schule aufmerksam zu machen und zum Studium Her
bart s und Ziller s zu veranlassen Es ist durchaus
wissenschaftlich gehalten wie das von dem besten Kenner
Herbarts und Herausgebers seiner Werke zu erwarten
stand Seiner Tendenz nach ist das Buch vermittelnd
es kommt Willmann darauf au Verständigung anzubahnen
Fühlung zwischen verwandten aber noch getrennten Be
strebungen herzustellen Einigungspunkte für vieltheiiige
Arbeit zu schaffen Vorwort Herr Direktor Dr
Fr ick sprach zunächst über Willmann s Verhältnisse zu
den sog Formalstufen Während Kern in Berlin auch
in der neuesten Auflage seines Grundrisses der Pädago
gik den formalen Stufen sehr kühl gegenüber steht spricht
sich WilllMnn erfreulicher Weise für dieselben aus nur
fordert er daß man sie frei handhaben müsse Zweimal
einmal bei dem Kapitel von der didaktischen Formgebung
und sodann bei der didaktischen Technik kommt er aus
die Frage der Formalstufen zu sprechen Zugeben kann
man daß die Darstellung dieser Materie bei Willmann
etwas auseinander gezogen ist Ems aber ist bei ihm
neu der organisch genetische Gesichtspunkt An zweiter
Stelle referirte sodann Herr Dr Schwarz über den
Apperceptionsbegriff bei Willmann Die Apperception

ist nach Willmann das mittelst reprodueirter Vorstell
ungen vollzogene Ergreifen eines geistigen Inhaltes Will
mann greift hier auf ältere Anschauungen Leibniz zu
rück die Herbart sche Ansicht weist er zurück und macht
Concessionen neueren Forschern z B Wundt Im All
gemeinen findet Willmann s Auffassung der Appereeption
nicht den Beifall den andere Punkte verdienen Zuletzt
berichtete Herr Direktor Dr Frick noch über die Auffass
ung des Interesses bei Willmann Herbart s Interessen

tasel ist bekannt Willmann stimmtun Großen und Ganzen
zu Wir finde bei ihm eine Bestätigung und Annahme
der Herbart schen G danken Er geht aus von Geist und
Gemüth vud sieht ab von einem psychologischen System
Willmann s Ableitung ist nach Frick ewe schärfere orga
nische wie bei Herbart fehlt auch bei ihm der Hinweis
auf das Naturgefühl In der nächsten Satzung des
Vereins welche in drei Wochen stattfindet wird sich der
Verein nochmals mit Willmann s Didaktik und anderen
durch das Werk angeregten Fragen beschäftigen

s Im Ersten Naturheilverein wird heute Abend
8 Uhr in der Kaiser Wilhelms Halle Frau Luise
Leistn er aus Meißen einen Vortrug über Kindererziehung
und Kinderkrankheiten halten

sStadttheater Zu dem großen Concert welches
zum Besten des neu zu begründenden Pensionsfonds am
nächsten Mittwoch den 5 März stattfindet werden bereits
jetzt Bestellungen auf Einlaßkarten an der Theaterkasse
entgegen genommen Das Concert beginnt Abends 7
Uhr dasselbe findet als Extra Vorstellung statt und haben

sL8s pÄitout8 und Abonnements Billets keine Gültigkeit
Als Fremdenvorstellung gelangt am Sonntag Nachmittag
zur Aufführung Die Verlobung bei der Laterne
hierauf Die fchöne Galathea und zum Schluß Die
Puppenfee

5 Im Walhallatheater findet heute Freitag das
letzte Auftreten sämmtlicher Künstler und zugleich das
letzte Wett Tauchen zwischen dem Schwimm und
Taucherkünstler Herrn Kolling Müller und Herrn K von
hier statt

s Mntersoiree Die hiesige Fleischer Jnnuna
hielt gestern im Neuen Theater ihre Wintersoiree bestehend
in Concert und Ball ab Herr Obermeister Brömme
brachte einen Toast aus Se Majest Kaiser Wilhelm I
und die Innung aus Das Fest dürfte als wohlgetan
gen recht lange bei den Mitgliedern in Erinnerung bleibe

Die öffentliche Ziehung der I Klasse der Schlosz
freihelt Lotterie in Berlin welche bekanntlich zur
vollständigen Freilegung des Kaiserlichen Schlosses dient
wird programmmäßig am 17 März stattfinden Den
Rest der Loose haben die sechs Berliner Banken die
Unternehmer der Lotterie an das bekannte Loose Ge
neral Debit Carl Heintze in Berlin V übertragen und
zweifeln wir nicht daß dasselbe bei feinen vielen ausländischen
Geschäftsbez ehuugen die roch unbegebenen Loose zu dem
Planpreise in feste Hände bringt Die inscenirte Lotterte
erscheint nur einmal und zwar zum Bedauern aller Spiel
lustigen denn diese hat im Verhältniß weniger Gewinne
wie alle Staatslottenen dafür aber ausschließlich Treffer
sogenannte Matadorgewinne

Dieser Tage wurde der Bierverleger des Herrn Brau
sreibesitzer Bauer Herr Kriegst edt auf der Chaussee
zwischen Rabatz und Niemberg bei Plößnitz Abends von
zwei Strolchen angerufen er sollte mit dem Geschirr so
fort Halt machen Inzwischen flogen aus dem dort be
findlichen Steinbruche auch schou Steine nach dem Geschirr
Einer der Strolche fiel dann dem Pferde in die Zügel
der zweite versuchte den Wagen von hinten zu erklettern
wurde aber von Herrn K mit einem Schlage abgewehrt
De Nebe füllen bei dem man hoffte eine Beute an Geld
zu wache üi b das Pferd an und es gelang ihm auch
den uw re i Slro h mit Peitschenhieben vom Geschirr
abzuwehren

fa ll j Dem Gutsbesitzer A aus Rabatz wurde
steru Mittag in einem Steinbruche bei Landsberg von

seinem mit Stemm schwer beladenen Wagen der rechte
Unterschenkel zermalmt

sPol zei Nachrichten Verhaftet wurden die
polnischen Arbeiter P K und K als diejenigen Personen
welche in der Streiberstraße erst unter sich eine Schlägerei
begonnen aldann dortige Anwohner mit Steinen geworfen
und drei Personen nicht unerheblich mit dem Messer ver
letzt hatten

Mus dem Leserkreise
Geehrte Mitbürger

Morgen findet die Stichwahl statt Abermals ruft uns
die Vflich an die W lurne Lege doch jeder die Hand aurs
Herz und frage sich Willst Du einem Manne Deine Stimme
geben der befeelt ist von Vaterlandsliebe von Treue zu Kaiser
und Reich der auf ruhigen gesetzlichen Wegen den Ausbau des
Deutschen Reiches hel en und fördern will oder willst Du
stimmen für eine Partei die in blindem Eifer gegen Ordnung
und Gesetz sich auflehnt c ie alles niederreihen und zertrümmern
will wo die Führer dieser Partei sich nicht scheuen zu ver
künden daß Elsaß Lothringen an Frankreich ausaelieiert werde
daß Preußen und die anderen Staaten von 1807 1813 ausze
sogen bis aus s Mark dieses Frankreich wo wir seit Jahren
gezwungen sind Millionen über Millionen für unser Heer zu
zahlen um nicht meuchlings und unvorbereitet überfallen zu
werden wo die Führender Sozialisten unser Regierun zu
muthen unsere Armee und Armee Budget zu reduziren, und
eine Volksarmee zu errichten Möge uns Gott dafür bewahren
Weiter Sollen wir zu der Partei halten wo ein Parteiführer
bekennt Ob der Franzose oder Russe bei uns in s Land ein
fällt kann uns gleich sein wir haben alle nichts zu verlieren
Pwi der Schmach wenn solche Männer uns berathen daim
möge uns Gott gnädig sein Ein anderer Parteiführer ver
kündigt Krieg dem Capital es ist Zeit daß die Nester der
Reichen ausgenommen werden Hohn Schande und Schmach
Möchten wir da nicht ausrufen Berge fallet über uns Hügel
bedecket uns

Darum geehrte Mitbürger Treten wir ein mit aller Kraft
Lasset uns den Mann wählen der einsteht der bekundet hat
daß auch er arbeiten helfen und bessern will an dem Loose der
Arbeiter auk ruhiger gesetzlicher Basis damit unser Kaiser nicht
irre wird an seinem Volte daß ihm Männer zur Seite stehen
die r die Wohlfahrt des Landes kämpfen trotz aller Ovpo
sitions und Umsturzparteien Was für schwere böse Tage
würden über unser Deutsches Vaterland hereinbrechen Jetzt
frohlockt über Deutschlands Zerwürfnisse der Franzose um über
uns herzufallen wie ei reißender Wolf und derselbe würde



AUser kaum gegründetes liebes Tcuischland niemals wieder
verlassen Darum prüfet Eure Herzen und seid nicht lässig
sondern stark

Wählet nur den Candidaten der Ordnungsparteien
Herr Rechtsanwalt Dr Keil

u d bedenket daß Wahlenthaltung gleich kommt der Wahl
des Sozialdemokralen

Ein Wähler

Kameraden
Der Tag der Entscheidung ob unser Wahlkreis durch vr Keis

einen dem Kaiser und Könige treuen und dem Volke zu
gethanen Mann oder von einem Sozialdemokraten künftig im
Reichstage vertreten werden soll steht bevor Es gilt den Kampf
mit jener Partei die den Umsturz der bestehenden Staatsord
nung die Vernichtung der Monarchie den Untergang unseres
Herrscherhauses als letztes Ziel im Auge hat

Erinnert Euch Eures Fahneneides den Ihr dem Kaiser ge
leistet habt nicht nur für eine lurze Zeit des aktiven Dienstes
nicht allein zu seinem Schutze gegen einen äußeren Feind nein
der auch Treue verlangt von Euch die Ihr schon Reserveleute
und Landwehrmänner seid und die Vertheidigung des Thrones
auch gegen den inneren Feind fordert

Weg daher mit dem Zaudern weg mit dem Ueberlegen weg
mit dem kleinlichen Parteihader Hinein in den Kampf mit
treuem braven Soldatenherzen

Mit Gott für König u Vaterland
Mit Gott für Kaiser und Reich

Ein Landwehrmann

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 27 Februar Stadttheater Schauspiel

Mit den Besprechungen der Leistungen unseres Stadttheaters
sind wir in letzter Zeit infolge der Wahlbewegung etwas im
Rückstand geblieben auch ist nur eine größere Novität Fallisse
ment über die Bretter gegangen Die kleineren Einakter wa
ren meist so bekannt so daß sie einer weiteren Erwähnung als
der Ankündigung nicht bedurften Die gestern Abend gegebene
Saisonnovität Ein Schritt vom Wege von Ernst Wichert
ist eines jener Lustspiel die ihren Erfolg nicht in ihren guten
Witzen feiner humorvoller Satyre als vielmehr in komischen
Verwickelungen und Verwechslungen suchen und bisweilen auch
finden Es kehlt auch nicht an einigen guten Charakterzeich
nungen aber diese find nur flüchtig skizzirt wie z B der Re
gistrator schnepf und Fräulein Rosette Hasenklein Figuren
aus denen Wichert vielleicht noch mehr hätte machen können
wenn er zu Gunsten dieser beiden manchen ermüdenden Dialog
im ersten Akt der überhaupt sich sehr langsam entwickelt
und ohne besonderen Reiz ist übergingen hätte Das Ur
theil des Publikums scheint übrigens ein getheiltes zu sein ge
lacht wurde viel applaudirt recht wenig und im Ganzen ge
nommen verhielt sich das Haus dem Stück gegenüber recht kühl
Gespielt wurde ausnahmslos flott und dürfen wir auch dies
mal der Regie die Vorzügliches geleistet hat fast uneingeschränk
tes Lob zu Weil werden lassen Vielleicht ließe sich in Zukunft
auch ermöglichen daß die Steine über welche die einzelnen
Personen beim Regenwetter wandern nicht insgesammt wie
Pfannenkuchen zusammengehen der stärkste Regen wird keinen
Stein zu einer solchen Nachgiebigkeit bringen können Die
Scenerie im Badeort sowie die ganze Gruppirung machte sich
allerliebst auch die Naturerscheinungen kamen nicht übel zur
Darstellung Die Einzelleistungen waren durchweg mit Aus
nahme einiger Kleinigkeiten recht brav Zu letzteren müssen
wir dic des Herrn Rinald Arthur von Schmettwitz rechnen
In Sprache ziemlich treffend in Kleidung Erscheinung und
Haltung theilweise zu wenig würdig vor allen fehlte ferner
in der Darstellung der komische Ernst den der Dichter unbe
dingt von dem jungen verheiratheten Gutsbesitzer gegenüber
der jungen Frau fordert

Dieser Mangel fiel noch mehr auf da die Partnerin an dem
selben Fehler in entgegengesetztem Sinne litt Der Dichter
verlang daß Ella Frl Weis sehr jung in Erscheinung und
Spiel ist und das war bei der Darstellerin hier bei aller An
erkennung ihrer Talente doch nur in letzterer Hinsicht der Fall
Treffend war Herr Schumacher als Kurt von Hageln des
gleichen Herr Doß als Badearzt Wenig prinzliches Geblüt
ließ Herr Hoffmann erkennen wenngleich er sich auch offen
bar viel Mühe gab sich in die aristokratische Rolle zu finden
Herr Friedrich kam mit der Rolle des Badekommissars Busch
gut weg und hielt sie auf der geforderten Höhe eine Leistung
die bei der ziemlich undankbaren Aufgabe den Werth derselben
erhöht Eine ungleich zusagendere Rolle hatte Fr Friedau
die wie geschaffen zur Rosette Hasenklein diese auch mit all
dem Humor umgab der ihr zu Gebote steht und vom utor
verlangt wird Frl Schneider war wieder eine allerliebste
Bertha voll von naivem Backfischhumor und der jener Periode
jungfräuliches Entwickelung eigenen Verschlagenheit in gewissen
Sachen lodaß Alles zusammengenommen eine gute und lobens
werlhe Darstellung sich entwickelte Hr Friedau als Schnepf
Frau Mahr als seine Frau waren angemessen Hr R ü cker t
Kaufmann Blanknagel hätte etwas behäbiger krämerhaft aus
sehen dürfen Auch Herr Brinkmann trug durch seine treff
liche Darstellung des Peter Schnips das Seine zu dem wohl
abgerundeten Ensemble bei Das Haus war namentlich auf
dem Balkon und im ersten Rang mäßig besetzt

H Koegler
In Verbindung mit dem X internationalen medicinischen

Congreß welcher vom 4 bis 9 August dieses Jahres in Berlin
tagen wird soll eine internationale medicinisch wissen
schastliche Ausstellung stattfinden Von den Vertretern
der medicinischen Facnltätm und der größeren ärztlichen Ge
sellschaften des Deutschen Reiches ist ein Organisations Comits
bestehend aus den Doktoren Virchow v Bergmann Leyden
Waldeyer und Lassar mit dem Auftrage beiraut worden die
Vorbereitungen für diese Ausstellung zu treffen Auch haben
sich in den Herren Commerzienrath Döiffel H Haensch Dir
L Loew mherz und H Windler technische Autoritäten zur Mit
arbeit gefunden Die sehr großen Schwierigkeiten welche die
Beschaffung geeigneter Räumlichkeiten gemacht hat sind erst
jetzt gehoben worden und es wird nunmehr zur Beschickung der
Ausstellung eingeladen Wir heben zunächst hervor daß der
Charakter derselben der Gelegenheit und dem zur Verfügung
stehenden Raume entsprechend ein ausschließlich wissenschaft
licher sein wird

Folgende Gegenstände sollen soweit der Platz reicht zur Aus
stellung gelangen Neue oder wesentlich verbesserte wissenschaft
liche Instrumente und Apparate für biologische und speziell me
dizinische Zwecke einschließlich der Apparate für Photographie
uud Svsetralanalhse soweit sie medicinischen Zwecken dienen
neue pharmacologisch chemische Stoffe und Präparate neueste
pharmaceutische Stoffe und Präparate neueste Nährpräparate

neue oder besonders vervollkommnete Instrumente zu ope
rativen Zwecken der inneren und äußeren Medicin und der sich
anschließenden Specialfächer einschließlich der Electrotherapie

neue Pläne und Modelle von Krankenhäusern Reconvales
centenhäusern Desinfections und allgemeinen Badeanstalten

neue Einrichtungen für Krankenpflege einschließlich der
Transportmittel und Bäder für Kranke neueste Apparate
zu hygienischen Zwecken

Alle Anmeldungen oder Anfragen sind an das Bureau des
Congresses Dr Lasser Berlin Carlstraße 19 mit dem
Vermerk Ausstellungsangelegenheit zu richten

Gerichts Zeitung
Halle 27 Febr Strafkammersitzung Der inhuk

iirie 1870 geborene Tapezierer Oscar Schors aus Halle über
stieg am Nachmittag des 23 Dezember v I die Umfassungs
mauer eines Neubaues in hiesiger Kruckenbergstraße wo er in
der ersten Etage einen Hammer fand Mit diesem Hammer
sprengte er die vernagelte Thür eines abgeschlossenen Boden
raumes worin sich eine Tischlerwerkstatt befand konnte diese
Thür da innen Holz vorgelegt war nicht Passiren daher er
mit dem Hammer die Thürbänder entfernt und die Kammer
betrat Dort entwendete er ein Paar dem Tischler Fink ge
hörige Turnerschuhe im Werthe von etwa 3 Mark In der
Nacht zum 3 Januar d I überstieg er abermals die fragl
Mauer und übernachtete in dem Grundstücke Der Grund
stückseigenthümer Müller beschuldigte Schsrs in mehreren
anderen Fällen im Dezember nd Januar die den Neubau um
schließende Mauer überstiegen und im Neubau genächtigt zu haben
Wegen Diebstahls und Hausfriedensbruchs b antragte die
Staatsanwalttchaft Bestrafung mit 4 Monaten und 3 Tagen
Gefängniß unter Anrechnung der Untersuchungshaft Das
Gericht erkannte auf 3 Monate 3 Tage Gefängniß unter An
rechnung von 1 Monat 3 Tagen der Untersuchungshaft

Der 1865 in Sömmerda geborene inhaftirte Bäckergeselle
August Eduard Rudolptz Hellner aus Gohlis bei Leipzig
mehrfach insbesondere wegen verbotenen Glücksspiels wieder
holt zuletzt in Erfurt im Jahre 1888 mit 8 Monate Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrverlust bestraft wurde wegen desselben
Vergehens in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltschaft zu 1 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrenverlust
verurtheilt Nach seinem Geständniß lockte er am 1 Januar
d I den eine Stellung suchenden Arbeiter Kleemann aus
DieSkau unter der falschen Angabe ihm eine Stelle bei seinem
Bruder in Dölau verschaffen zu wollen nach der Dölauer
Haide wo sie mit einem nicht zu ermitteln gewesenen der
Stille genannten Manne wahrscheinlich nach Verabredung

zwischen diesem und Hellner zusammentrafen Dort verleiteten
Letztere den Kleemann zum Kümmelblättchenspiel Da derselbe
baares Geld nicht hatte setzte er seine Taschenuhr im Werthe
von 9 Mark ein und verlor dieselbe natürlich Hellner verlor
zum Schein anfänglich Der Fremde nahm die Uhr an sich
und verschwand im Wakde Kleen ann mußte zur Stadt
zurückkehren

Wegen Vornahme urizüchiiger Handlungen mir einem Kinde
wurde der inhaftirte 1843 in Plutzen Rea Bez Gumbinnen
geborene Maler Gottlieb Patzweit mit 6 iciten Gcfängniß
strafe belegt während seitens der Staatsan uattichrjr 1 Jahr
Gefängniß in Antrag gebracht wurde

D r l846 in Tscherchen Kreis Gr Wartenberg geborene
mehrfach wegen Diebstahls Urkundenfälschung und Unterschlag
ung bestrafte Arbeiter Jgnaz Kryschok des Diebstahls m
wiederholtem Rückfalle angeschuldigt war nicht erschienen und
wurde Erlaß eines Haftbefehls beschlossen

Vermischtes
Ein angepumpter Millionär Herr Mackay der

amerikanische Silberkönig hat vor einign Jahren Paris
unter sehr ärgerlichen Verhältnissen ven sl Seine Frau
hatte sich bei Meissonier malen lassen ihr üdniß aber nicht
schön und ähnlich genug befunden und es deshalb aus ihren
Prunkgemächern entfernt Darob wucde in der Pariser Presse
ein Heldenlärm aufgeführt Frau Mackay und ihr Gemahl
wurden in einer Weife abgekanzelt daß sie schlechterdings die
französische Hauptstadt nicht mehr besuchen konnten und deshalb
nach London übersiedelten Aber Paris hat es ihnen angethan
Während ihres Pariser Aufenthaltes hatte sich Frau Mackay
sehr mit Frau Alsassa befreundet und auf deren Ansuchen ihren
Gatten vermocht Herrn Alfassa mit 2 Millionen aus der
Verlegenheit zu reißen Von dieser Summe sind ganze 200000
Francs zurückgezahlt worden während Alfassa vollständig ver
krachte Da seine Frau eine Tochter des Grafen Camondo
des sogenannten türkischen Rothschild ist so hatte Jedermann
Vertrauen M ihm und Alfassa konnte eine hübsche Zahl
Millionen entleihen Aber Camondo sprang nicht für seinen
Schwiegersohn ein Camondo ist kürzlich gestorben und Frau
Aliassa hat viele Millionen von ihm geerbt Nun glaubte
Mackay die Zeit gekommen sein Geld zurück zu fordern Aber
Alfassa cntgegnete er sei nach wie vor arm wie eine Kirchen
maus die Erbschaft gehöre blos seiner Frau Das Gericht
vor weiches Mackay feine Forderung brachte ist dieser Ansicht
be eetreten Es hat Alfassa persönlich als einzigen Schuldner
Mackays anerkannt und Frau Alf issa von jeder Verbindlichkeit
freigesprochen Da bei dem besitzlosen Alfassa nichts zu haben
tst so sind Mackay die Kosten des Verfahren auferlegt welche
dank der Stempelsteuer 260000 Francs überstiegen Herrn
Mackay kommen die Freundschaften seiner Frau offenbar etwas

s hen Uebrigens sollen Herrn Macküy wie der
Vost Ztg geschrieben wird schon viele solche Erfahrungen

geworden sein so daß die halbe Milliarde mit der er aus
Amerika nach Paris kam schon etwas angebrochen sein dürfte
Paris ist auch für Millionäre ein theures Pflaster

sDie beiden diesseitigen Gardeoffizierej von altem
Adel welche in etwas leichtfertiger Weise auk die amcrikaniichen
Millionen Bräute angebissen haben die ein Schwindler jenseits
des Ocseans in deutschen Blättern als Köder ausgelegt hatte
sollen deshalb wie die Newyorker World mittheilt den Ab
schied erhalten haben

Religiöser Wahnsinn Der Administrator Heer Gustav
Preußer in Wien früher Buchhändler in Magdeburg wurde
vorgestern wegen plötzlich ausgebrochenen religiösen Wahnsinns
auf das Beobachtungszimmer des allgemeinen Krankenhauses
gebracht Er geberdete sich in seiner Wohnung sehr auffallend
warf sich auf die Knieen betete predigte und erklärie dann
überirdische Macht fei ihm verliehen und er könne Alles durch
setzen was er wolle Dieser Umstand zwang die Hausmsasseu
seine Ueberführung aufs Beobachtungszimmer zu veranlassen

Einweihung einer Brücke Am 4 März wird die
neue Brücke über die Firth of Forst m Schottland dem Be
triebe übergeben werden Bei der Eröffnungsfeier wird der
Prinz von Walrs zugegen sein und den letzten Bolzen einfügen
Einer Einladung des Aufsichtsrathes der Gesellschaft welche
die Brücke gebaut hat entsprechend wird bei der Feier auch
die preußische Staatsbahn Verwaltung betheiligt sein der Mi
nister der öffentlichen Arbeiten hat den Ei enbahn Bau und
Betriebs Jnipektor Mehrtens in Bromberg beauftragt der Er
öffnung beizuwohnen

Stw vesmnt H ür a MelZmNZ vom 27 Februar
Aufgeboten Der Klempner Friedrich Wilhelm Götze und

Bertha Henriette Lenke Neustadt 4 Der Maurer Johann
Gottlieb König Unterberg 7 und Johanne Christiane Minna
Sckmidt Unterberg 14 Der GeWrrsührer Karl Schulze
Bassendorf und Eliie Friederike Thuwsyer Halle Der
Bureau Assistent Friedrich Andreas Robert Paul Heinicke
Halle und Margarethe Elisabeth Beyer Altenburg Der
Schneider Johann Franz Karl Koch Halle und Auguste Marie
Fri derike Hellwig Cönnern

Eheschließungen Der Schneider Friedrich Wilh Große
Leipzigerstraße 8 und Wilhelmine Luise Auguste Anna Renz
Wörmlitzerstraße 39

Geboren Dem Zimmermann Wilhelm Leonhardt 1 T
Martha Elsa Lessingstraße 11 Dem Schneidermstr August
Lange 1 T Franziska Minna Gertrud Klausstraße 7 Dem

Steinsetzer Karl Richard Koch 1 T Helene Jda OberglauchW
24 Dem Schuhmacher Alwin Höfer 1S Alwin Paul Hugo
Weidenplan 6 1 unehel T

Gestorben Der Schiffer Friedrich Placke 57 I Hospital
Des Rechtsanwalts und Kgl Notar Kurt Wilhelm Elze S

Wilhelm 1 M Paradeplatz 5 Rosalie Jda Ottilie Elsa
Dunkel 17 I Geiststraße 17 Des Bäckers Gustav Lindner
T Johanne Gertrud 10 M Wörmlitzerstraße 31 Des
Handarbeiters Franz Sondershausen T todtgeb Dorotheen
straße 1l Die Wittwe Auguste Stolze geb Gittel 59 I
Kanzleigasse 2

Letzte Nachrichten und TelegramMe
Berlin 27 Februar Zu der längeren Besprechung

die der Kaiseram Dienstag mit dem Fürsten Bismarck
hatte war wie wir erfahren ein besonderer Protokollführer
zugezogen worden Dieser ungewöhnliche Vorgang beweist
daß es sich dabei um außerordentlich wichtige Erörterungen
bezw Beschlüsse gehandelt Ueberhaupt hat seit den Wahlen
ein überaus lebhafter Verkehr zwischen dem Kaiser und
Kanzler stattgefunden Der letztere entwickelt eine erhöhte
Thätigkeit und denkt heute weniger als je zuvor daran
die Flinte ins Korn zu werfen und etwa vor der oppo
sitionellen Mehrheit des neuen Reichstages das Feld zv
räumen Man darf aber deshalb nicht etwa denken daß
sich Fürst Bismark kampflustig auf eine gewaltsame Aktion
gegenüber dem neugewählten Parlament vorbereite Er
hat schon häufig die Welt durch feine kluge Mäßigung
in Erstaunen versetzt und dürste nach Allem was aus
seiner näheren Umgebung verlautet auch in diesem Fall
etwaigen leidenschaftlichen Regungen gegenüber seinen mäßi

genden Einfluß geltend machen Ihm wird von glaub
würdiger Seite die Aeußerung zugeschrieben Man muß
den neuen Reichstag zunächst in seinem eigenen
Fett schmoren lassen Daß die verbündeten Regie
rungen vom neuen Reichstage einen Ersatz für das im
Herbst dieses Jahres ablaufende Sozialistengesetz verlangen
werden ist zwar natürlich noch nicht fest beschlossen aber
trotz aller gegentheiligen Meldungen höchst wahrscheinlich
Sollte wie vorauszusehen ist diese Vorlage abgelehnt
werden dann dürfte die Regierung vielleicht noch den Ver
such macheu mit Hilfe des bestehenden Strafrechtes gegen
über dem Wühlenund Hetzender Umsturzpartei auszukommen

Köln 27 Febr Die Kölner Ztg schreibt Einige
deutsche Blätter welche die Gewohnheit zu haben scheinen
unbesehen alles zu veröffentlichen wzs ihnen zugeht
hatten den guten Geschmack und das politische Taktge
fühl vor einigen Tagen mitten hinein in die Wahlbe
wegung das Gerücht zu schleudern Fürst Bismarck
beabsichtige den Vorsitz im preuß Staats
ministerium aufzugeben und sich auf die Leitung
der auswärtigen Politik zurückzuziehen Deutschland und
Preußen haben es so erinert die Allg Ztg schon
einmal aber gerade nur ein Jahr ertragen daß Fürst
Bismarck Reichskanzler aber nicht auch preußischer Mi
nisterpräsident war Zur Begründung der theoretischen
Möglichkeit ja der Vorzüge dieser Situation hatte Fürst
Bismarck selbst eine Reihe von Gründen vorgetragen
Alle jene Gründe sind durch die Logik der Thatsachen
schnell widerlegt worden Zu eng war die Leitung der
Geschäfte Preußens mit denen des Reiches verquickt als
daß für dieselben zwei leitende Stellen vorhanden sein
konnten namentlich so lange die eine Fürst Bismarck
war Seit jener Zeit haben sich allerdings die R ichs
ämter erheblich vermehrt und erweitert die Ausgestaltung
der ganzen Reichsverwaltung namentlich seit der Erricht
ung des Reichsamts des Innern hat wesentlich festere
Formen angenommen aber im Gegensatz daza ist die
Verschmelzung des Reichsdienstes mir dem preuß Staats
dienste in der vorbereitenden Gesetzgebung und Verwalt
ungsarbeit eine noch intensivere geworden die ihren präg
nantesten Ausdruck in dem Umstände findet daß die
wirthschaftliche Abtheilung des Reichsamts des Innern
von Räthen der preußischen Ministerien zum Theil im
Nebenamt gebildet wird Dieselben hatten bisher m dem
Fürsten Bismarck als Kanzler als Ministerpräsidenten
und als Handelsminister ihren gemeinsamen Eyes die
Ernennung eines neuen Handelsministers wird daher mit
Nothwendigkeit auch nach dieser Richtung hin ihre Wirk
ung äußern Es war selbstverständlich daß die radi
cale und reactionäre Presse jene Gerüchte eifrig aufgriff
und behaglich breit trat um in den gemäßigten Kreisen
der Bevölkerung welche die weitgehenden sozialpolitischen
Pläne mit Besorgniß betrachteten Unsicherheit Verwirr
ung und Mißtrauen zu erregen Es lag nahe einen
Gegensatz zwischen Kaiser und Kanzler zu schaffen und so
die Wahlaussichten der Opposition zu verbessern Grund
genug derartige Gerüchte auf sich beruhen zu lassen
Wir wenigstens haben ein solches Verhalten gegenüber
Angaben deren thatsächlicher Untergrund uns in allen
E nzelheiten bekannt war als selbstverständlich betrachtet
Wir würden auch jetzt der Sache nicht näher treten
wenn die Hamburger Nachrichten es nicht für angezeigt
gehalten hätte unmittelbar vor den Stichwahlen folgende
Meldung in die Welt zu fetzen

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ist die Frage des
Austritts des Fürsten Bismarck aus dem preußischen Staats
ministerium beziehungsweise aus seiner Stellung als Reichs
kanzler zwar vemilirt worden ihre Entscheidung vorläufig aber
ajournirt Mit Rücksicht auf den Aussall der Wahlen Kat dec
Reichskanzler seine Entschließung wegen des Rücktritts von d n
Geschäften vertagt

Diese veraltete Meldung spiegelt eine Lage wieder welche
durch die Thatsachen längst überholt worden ist Wenn
Absichten dieser Art überhaupt in greifbarer Gestalt in
die Erscheinung getreten sind so bestehen dieselben infolge
einer wohlthätigen Klärung und Umgestaltung der Lage
zu welcher der tiefbeklagenswerthe Aasfall der Wahlen
allerdings beigetragen hat zur Zeit überhaupt nicht
mehr



Mainz 27 Febr Der Domcapitular Dr Mou
f ang und der evangelische Prälat Dr Schmidt sind
Zestorben

Darmstadt 27 Febr Die Landessynode bewilligte
heute zur Erbauung einer zweiten evangelischen Kirche
tu Mainz auf fünf Jahre einen Zuschuß von je 5000
Mark

Stuttgart 27 Februar Wie verlautet ist die
Wurttembergische Landeszeitung durch Kauf an

die Herren Dr Müller und Kaufmann Camille Jay über
gegangen Die Richtung des Blattes bleibt national
liberal

Wie 27 Februar Polnische Blätter versichern
Botschafter Graf Hoyos werde Paris bald verlcsftn
und durch Graf Agenor Goluchowski derzeit Ge
sandter in Bukarest ersetzt werden

Der hervorragende polnische Abgeordnete Otto
Dausn er dessen Rede gegen den Berliner Bertrag seiner
zeit großes Aufsehen machte ist heute in Lcmberg am
Nierenkrebs gestorben

Die bulgarische Regierung beschloß nicht nur
die russische Forderung auszuzahlen sondern gleich
zeitig um die Finanzkraft des Landes zu bekunden durch
einen fürstlichen Erlaß vom nächsten Sonnabend ab das
bisher bestandene Goldagio bei den Staatskassen aufzu
heben

Kopenhagen 27 Februar Anläßlich der Jubiläums
feier seines Thüringischen Ulanen Regiments Nr 6
entsandte der König den Chef des Garde Husaren Regi
ments Oberstlieutenant v Hegermann Lindencrone nebst
Adjutanten als seine Vertreter

Rom 27 Februar Heute gelangte das Grünbuch
welches die Aktenstücke in Betreff der Besetzung Kereus
und Asmaras enthält zur Vertheilung Am 8 Okto
ber 1880 avisirt Crispi den nach Schoa reisenden Agenten
der italienischen Regierung Grafen Antonelli im Falle
eines Krieges zwischen Menelik und dem Negus Johannes
wurden die italienischen Truppen einen Vorstoß nach As
mara und Gura unternehmen Aus den darauf folgenden
Dokumenten erhellt daß Crispi stets auf die Besetzung
Asmaras hindrängte daß aber der italienische Kriegs
minister fortgesetzt die ernstesten Bedenken dagegen erhob
Als Crispi nach dem Tode des Negus Johannes wie
derum den lange geplanten Vormarsch anordnen wollte
wies der Kriegsminister auf die große Gefahr hin welcher

Massauah südlich von den Assaortinern nördlich von den
Derwischen ausgesetzt sei Nachdem endlich Keren besetzt
worden ertheilte Crispi am 24 Juli gemessenen Befehl
zur Besetzung von Asmara als der im Vertrage mit dem
neuen Negus Menelik bereits festgesetzten Grenzlinie Zu
wiederholten Malen wird in dem Grünbuch über die Saum
seligkeit Meneliks Klage geführt

Petersburg 27 Februar Der Zustand des deutschen
Militärbevollmächtigten Obersten v Villaume hat
sich etwas gebessert Die heute Abend als letztes Mittel
zur Rettung anberaumt gewesene Operation ist vorläufig
noch aufgeschoben worden

Sofia 27 Februar In seiner Glückwunsch anspraä e
an den Fürsten erwähnte der Kriegsminister die letzte
Verschwörung und bat den Fürsten in diesem bedauer
lichen Ereignis die That eines Unsinnigen zu erblicken die
vom ganzen Heere verdammt werde Er dürfe die Ver
sicherung abgeben dag der Fürst stets und besonders in
den Zeiten des Sturmes auf seine Armee zählen könne
Der Fürst erwiderte er sei überzeugt daß die Armee mit
den vereinzelten verbrecherischen Absichten nichts gemein
habe und er werde fortfahren seinen Ojsicieren zu vertrauen

Berlin 28 Febr 2 Uhr 30 Min Telegr d Hall Tagbl
In der heutigen Sitzung der Budgetkommission wurde in
ziemlich schnellem Tempo das Extraordinarium der Berg
Hütten und Salinenderwaltung sowie der Etat der
Banverwaltnng erledigt
8 Kiel 2S Februar 10 Uhr 20 Min Telegr des Hall
Tasebl In der Kieler Zeitung veröffentlicht Pros
Hänel folgende Telegramme

Das erste von Hänel an den geschästssührenden
Ausschuh der freisinnigen Partei zu Händen des Herrn
Hugo Henze in Berlin

Ich frage an ob die Angriffe der Freisinnigen
Zeitung auf die Kieler Parteileitung in ihrer Halt
ung gegen die Sozialdemokraten sich auf Beschlüsse
des geschäftsführenden Ausschusses stützen können
eventuell bitte ich um sofortige Mittheilung dieser
Beschlüsse Ich werde alsdann sosort den Schles
wig Holsteinischen Parteitag einberufen

Kiel SS Februar HänelHenze antwortete telegraphisch Herrn Prof Hänel
Im geschäftsführenden Ausschuß ist kein Beschluß

bezüglich der Haltung der Kieler Parteileitung ge
faßt worden

Berlin SS Februar HenzeHierzu fügt Hänel noch folgende Worte hinzu
Hieraus ergiebt sich daß jene Behauptung wel

che den Schein erweckte als ob die von der Frei
sinnigen Zeitung im Gegensatz zu dem geschäfts
führende Ausschuß in Schleswig Holstein empfoh
lene Taktik durch das Centralorgan der freisinni
gen Partei beschlossen oder bestätigt sei oder als ob die
Kieler Parteileitung sich im Widersprach mit der
Berliner Central Leitnng gesetzt habe eine freche
Lüge zur Täuschung der Wähler ist
Paris 28 Februar 9 Uhr 45 Min Telegr d H Tgbl

Ein höherer italienischer Offizier ist unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet morden

London 28 Februar 8 Uhr 15 Min Telegr d H Tgbl
Der Times wird aus Zanzibar gemeldet es gehe das
Gerücht Bana Heriwolle mit den Deutschen Friede
schließen

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schsn Tagebl

Berlin 28 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Riebeck sche Montanwerke I SI so
Hildebrandt sM Mühlenwerie 16Sröllwitzr Papierfabrik 160

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Trol
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zu vermiethen
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G E Pötzsch Bitterfeld Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkenditz

Martinsgasse SA Wohnung
2 Stuben 1 Kammer Küche zc
Mk 240 zum 1 April zu verm

Die BoWMche
befindet sich B ZMoSWarts M
Das Lösen von Marken für den sot
g wcn Tag ist mchl niehr erio r
ich da eme ausreichende PorUowtz

zahl stets v irräthig lern wird
WVweisungSN auf ganze

tionm L 25 Pfg auf halbe s
Pfg welche an beliebigen Tax
verwendet werden können sind nur
b i Herrn Louis SKchs Bern
burgerstraße 12 ,u haben
DieBerwaltnng d Volksküche

Rchlimkn Lelirliiig
unter günst gen Bedingungen stellen

Ostern ein

Henriettenstr 10

I drIii Ai iitj
Ein mit der nöthigen Schulbil

düna versehener junger Mann kann
zu Ostern als Lehrling in unse
rer Sortiments ur d Verlagsbuch
handlung eintreten

Pfeffersche Buchhandlung
Halle a S

Zur krlmiW kr sMu
Ktttü werden junge Mädchen
UM gesucht im
H tvl X

Halle a S
Eine Frau zur Aufwart gesucht

Wuchererstr l9e 3 Tr rechts

Ein ordentliches Mädchen
für Küche u Haus findet I April
gute Stellung

IV OnrÄ
Martinsberg

Stube Kammer und Küche an
einzelne ruhige Leute zu vermiethen

gr Schloßgasse 10

SammrMrllfn
Är Mgarrenköpfchen Kisten
Bänder Staniol zc befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Eiste Schulberg 1 s
Ed Ksbert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camuitius Lkönigstr 25
Emil Grbtz Forst rstr 4
A Rebnschistz qr Brauhaus g 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiuss 18

Rachhaus
Haupttammel u alleinige V

taussstelle für Cigarrenköpfcher
bei Herrn

Vorrath wenn noch so weni
bitte sofort abzuliefern

S i
ier Rathgeber für alte und jmmc
csone die in Folge übler Jugenb

gcwohnheite fich geschwächt fühlen
Es lese es auch Jeder der au Nervo
sität Herzklopfen BerdauungSbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
viele rsusenSeu ZesmxIIivitund ürsK Gegen Einsendung von
l Mari in Brietmarien zu beziehen
vo vr li Lr ,HomöoPath, Vi i

NIr ll Wird intz Couvert verschlossen überschiSt R

Für bei Jnseraiemheu oeraniworilich
Curt Nietschmaun in Halle



Sounabeud Äsn R März K8VV
1ß3 Vorstellung 123 Abonnementsvorstellung Farbe I

Zum 2 Male
W in WeI rKtt v l HG SKQ

Lustspiel in 4 Akten von Ernst Wichert

5

5

Personen
Arthur von Schmettwitz Gutsbesitzer
Ella seine Frau
Kurt von Hageln deren Bruder
Egon ein Reisender
Dr Rathgeber Badearzt
Busch Badecommissarius und Polizei

Verwalter in Kieftrthal
Schnepf Geheimer Registrator

Clotilde seine Frau WBertha deren Tochter z D
Blanknagel Kaufmann
Rosette Hafenkle n Vorsteherin i

eines Damenpensionats j
Peter Schnips Kellner im Gasthaus

zum goldenen Tannzapfen daselbst
Ein Führer
Ein Hirte
Ein Polizeidiener
Ein Po tbote
Ein Blumenmädchen

Badegäste
Ort der Handlung Bad Kieferthal im Fürstenthum Sulzingen und

Umgegend
Nach dem 1 Akt findet eine größere Pause statt

Ferdinand Rinald
Valesca Weis
Adolf Schumacher
Ludw Hoffmann
Ednmnd Doß

Robert Friedrich
Karl Friedau
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Karl Rückert

Em n Friedau

Karl Brinkmann
Gottfried Greger
Adolf Dalwig
Franz Ragsl
Franz Schubert
Joh Schumann

Dircctiou ZZl k Dt
Freitag den 28 Februar

Letztes Auftrete

Mr
Schwimm und Taucherkünstler
Die Schwestern
Kunstfechterinnen und Salon

tänzerinnen
Mr

Kopfequilibrist und Carrikaturen
Schnellmaler

Herr 1Vogelstimmen und Instrumental
Imitator

Die Familie Vi
preisgekrönte Parterre und Luft

Ghmnastiker

Fräulein
Lieder u Walzerfängerin

Herr L voSKr
Gesangs Humorist

Miniatur Soubrette
Wett Tauche zwischen

Herrn ZL IiuK Müller und
Herrn ZL von hier

Vorher

vis sodöos VÄÄtds
Operette in 1 Akt von Poly Henrion Musik von Franz v Suppe

Personen
Pygmalion ein junger Bildhauer
Ganymed sein Diener
Mydas Kunst Enthusiast
Galathea eine Statue

Jungfrauen Jünglinge Volk
Ort der Handlung Die Jnfel Cypern in Pygmalions Atelier

Adolf Schumacher
Louife Buttfchardt
Edmund Doß
Bertha Prosky

Profe Loae 1R 3
Orchester Loge

Btt MkParquet 2Vr sc Loge 2 R 2
Pn terre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

2 R letzte Reihe 0 S0 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0 40

ogc

Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Textbücher von dem Lustspiel Ein Schritt vom Wege sind
der Theaterkasse für 20 Hund gebunden für 30 H zu haben

Garderobe ASonnements Kartsn zum Preise von 3 M 20 Mg gültig
Kr 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende

an

Uhr

Sonntag den S März 18SV Dve
Rachmittags z rÄ t SVz Uhr 27
zu halben Opernpreissn MZ Veri t M K K R r I
tvru Hierauf Vi Zum Schluß NieAbends Uhr 164 Vorst 41Vorst auUer Abonnement Zum 1 L ale Gr
Op r in 5 Akten von H S MofenN l Musik von Ed Kretschmer

nton lli etiki 8 kierkslie,
Barfü exstr s Jnh r v ex v II Eing Gr Ulrichstr S8

Heute Freitag den 28 Februar
VOM

Alltss Wtr s Ntiler Marzeilbier
emgebraut im Jahre 1888

Heute Freitag Abend
0 Ier kippWpeer mit Xitrtsk st

Für die am 1 März cr stattfindende engere Wahl
zum Reichstage haben wir als Wahllokal sür den 6 hiesige
Wahlbezirk an Stelle des inzwischen geschlossenen Gasthofes
zu den drei Schwänen

de Gasthof zur goldenen Rose in der
Rannifchenstratze Nr 2V Hierselbst

bestimmt

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß daß der 6 Bezirk folgende Straßen
umfaßt

Brunoswarte Alter Markt an der Moritz
kirche Moritzkirchhof Moritzzwinger Nen
gasse Reustadt Rannifchestratze Zenkergasse

Halle a S den 26 Februar 1890
Der Magistrat

Staude

KassmöffnMg 7
der Borst 8 Uhr

Uhr Begim
Ende 11M

Jeden Sonntag Nachmittag
von 4 bis 7 Uhr

AAittG VsWmz
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind
mitzubringen

Jeden Sonntag Vo mittag
von Vz12 bi Uhr

bei

8äal8ck W kiMtzm
UchickMtM

Unterzeichneter erlaubt sich seine
in der ersten Etage gelegenen Localt
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

Aim k kra er j
Morgen Sonnabend

früh und Abend

Durch Beschluß beider städtifchnn Behörden ist nter Zustim
mung der Polize Verwaltung sür die beiden Seiten der kleinen Schloß
gasse eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

Gemäß 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht dazz der bezügl
Fluchtlinien Plan m der Magistrats Haupt Registratur Zimmer
Nr 10 des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Emwend
ungen gegen denselben innerhalb einer viecwschentlichm Ausschlußfrist
iei uns anzubringen sind

Halle a S, den 25 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Fünf der Stadt Halle gehörige Baustellen von günwgsten Größen
verhältnissen und bester Geschäftslage am neuen Marktplatz aui der
sogenannten Halle auf welchem dreimal wöchentlich die regelmGizen
Wochenmärkte abgehalten werden sollen öffentlich meistbietend ver
kauft werden wozu Termin

am IS März 18SV VormittagsUhr
im Waagegebände zu Halle a S Z mmer Nr 6 ansteht

Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Parzellirungs
plan sind im Stadtsekretariat einzusehen werden aber auf Wunfch auch
durch die Post zugesandt

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Caution von 1000 5
zu hinterlegen

Der auf den 17 Februar 1390 Vormittags 10 Uhr angesetzte
Versteigerungs Termin ist aufgehoben

Halle a S den 19 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Mulles SrwiM
Sonnabend den Z März

Abends 8 Uhr

IN VOMGBI t
des

Brchester Mufiklmemg
Mozart Sinfome Ls äur
Brüll Ouvertüre goldenes Kreuz
Schubert Ouvertüre im italienischen

Stil
Rubinstein Jichtertanz a Feramors
Rossini Ouvertüre Italiener in

Algier

keststirsntu Lafs iV sr8 Is lour
Inhaber i l

Sonnabend Abend und Sonntag früh
Anstich des vorzüglichen lMtiMl kockbiere

Sonntag früh tt Spv kkuv
Echt Degras Kderfett

säurefrei und geruchlos empfehle zur Erweichung und Wafser
dichterhaltnng des LederS und Schuhwerks sowie echt Perleberger

Glanzwichse und feine Schuhlacke

K Leder Handlung gr Klausstr 7

Quittung und Dank
Vom theatr Verein Thalia sind
uns 16S Mk SS Pfg als Er
trag einer am 24 Februar cr ver
anstalteten Wohlthätigkeitsvorstell
ung überwiesen worden Wir ver
fehlen nicht dem genannten Vereine
insbesondere dem geehrten Vorstande
desselben für die fe t Jahren unserer
Stiftung gewidmeten erfolgreichen
Bemühungen Miseren herzlichsten
Dank auszusprechen

Der Vorstand
der Halleschen Waisenstiftnug

Bekanntmachung
betreffend

die Enteignung des zur Durchführung der für beide Seite
der Geiststrafte von der Fleischergasse bis zum Harz in

Halle a S förmlich festgestellten neuen Banfl ch li ie
erforderlichen Grund und Bodens

In Sachen betreffend die Enteignung des zur Durchführung der
für beide Seiten der Geiststraße an der Fleifchergasse bis zum Harz
in Halle a/S förmlich festgestellten neuen Baufluchtlinie erforderlichen
Grund und Bodens ist Seitens des Magistrats zu Halle a/S der
Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Ent
schädigung auf Grund der M 13 u 14 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften und der 24 u ff

Gesetzes über die Enteignung von Grundngenthum vom 11 Juni
187 i gestellt worden

Verfahren unterliegt folgende Parzelle
von Gnststraße 54 Kartenblatt 15/16 No 1081/1 vom 15
hm eingetragen im Grundbuche von Halle Band 36 Blatt
No 1284 No 734 der Gebäudesteuecrolle dem Kaufmann
Otto Schumann in Halle a/S gehörig

Von dem Herrn Rsgierungs Präsidenten zum Commissar sür die
ses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichntten
Flächen und zur Verhandlung mit den Betheiligten Termin auf

Sonnabend den ZS März d Js Vormittags Ahx
im Rathhause zu Halle a S Rathsstub anberaumt und fordere alle
zur Sache Betheiügten hierdurch auf ihre Rechte in d esem Termine
wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festge
stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Erfor
derliche verfügt weid n wird

Merseburg den 18 Fchruar 1890
Der Commissar des Königlichen Negieruugs Präsident

gez Vittn Regieruuqs Assessor

Für
Am SS März werden wir in

Halle a/S Kruckenbergstraße 1
Luke s Hotel eine Kursus für
Sprachleidende eröffnen Uns Unterr
tust auf langjähr Erfahr u Wissen
schaft Forschung D Erfolg w gar
durch glänz Zeugn bestät Zu näh
Ausk sind in Halle die Hrn Lehrer
Noske Langestr 5 u Restaurat
Luke Mahdeb Str, bereit Anm erb

8 K
Rostock i M

Verlag und Druck von R Nietschman in Halle
Expedition d SHalle schen Tageblattes Große Ulrichkrotze ZS geöffnet von 7 Uhr Morgens biS 7 llhr AbendS

Bekanntmachung
Nach Ablauf der Verträge werden in der hiesigen Strafanstalt

folgende Arbeitskräfte frei welche von Neuem zu gleicher oder äha
licher für Strafanstalten geeigneter Arbeit verdungen werden sollen und
zwar am 1 Juli d Jz ungefähr 70 Zuchthausgc angene welche
bisher mit Schuhmacherarbnien und am 1 September d Js unge
fähr 40 Gefangene welche bisher mit Bürstenmacherei und Piassava
zurichten beschäftigt worden sind

An Kaution ist mindestens ein Betrag in ungefährer Höhe des
dreimonatlichen Arbeitslohnes zu stellen

Unternehmer haben ihre Angebote schriftlich versiegelt und mit
der Aufschrift Angebot auf Gefangenen Nrbeitskräflc versehen bis
zu dem am 21 März d Js Vormittags 10 Uhr im Direktorial Ge
fchäftszimmer der Strafanstalt anberaumten Verdingungstermin ein
zusenden in welchem in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter die
Eröffnung der eingegangenen Angebote stattfinden wird

Die Bedingungen können während der Dienststunden im Direkto
rialgeschäftszimmer eingefehen auch Abschriften davon gegen Einsendung
von 1 Mk frei bezogen werden

Halle a S den 26 Februar 1890
Königliche Direktion der Strafanstalt
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